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@ Beheizungssystem zur kombinierten Warmeerzeugung fiir eine Heizungsanlage und einen

Speicherbehalter fiir Brauchwasser.

@ 2.1 Das Beheizungssystem setzt sich im wesent-
lichen aus einem Brenner (1), einem in dessen Ab-
gasweg angeordneten Heizungswidrmetauscher (4)
und einen mit dem Speicherbehilter (8) verbunde-
nen Brauchwasserwirmetauscher (5) zusammen. Bei
den bekannten Beheizungssystemen orientiert sich
die Brennerleistung in der Regel am Wirmebedarf
flr die Warmwasserbereitung und liegt somit haufig
Uber dem Heizungswdrmebedarf. Dieses fuhrt zur
Verschlechterung des Gesamtwirkungsgrades und
zu unnétig hohen Energiekosten. Aufgabe der Erfin-
dung ist die Optimierung der Warmelbertragungs-
vorgdnge zur Steigerung des Gesamtwirkungsgra-
des.

2.2 Der Brauchwasserwarmetauscher (5) wird in-
nerhalb des Heizungswirmetauschers (4) angeord-
net und vom Heizungswasser umstrémt. Das zu
erwdrmende Brauchwasser des Schichtenspeichers
(8) strdmt durch den Brauchwasserwirmetauscher
(5), wobei die Umwélzung mittels einer Ladepumpe
(9) erfolgt. Der als Koaxialrohr ausgebildete Warme-
tauscher (3) ist vorteilhafterweise spiralférmig um
den zylinderférmigen Brenner (1) angeordnet.

2.3 Ein derartiges Beheizungssystem ermdglicht
in allen Betriebsweisen eine Ausnutzung der im Ab-
gas enthaltenen Kondensationswidrme sowie die Un-
terbringung in einer kompakten Geriteeinheit.
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Die Erfindung bezieht sich auf ein Beheizungs-
system zur kombinierten Wirmeerzeugung flr eine
Heizungsanlage und einen Speicherbehilter fir
Brauchwasser mit einem Brenner flr fllissige und
gasférmige Brennstoffe, einen in dessen Abgasweg
angeordneten vom Heizungswasser durchstrémten
Heizungswidrmetauscher, einem Heizungswasser-
kreislauf, in dem eine Mischeinrichtung angeordnet
ist, und einem Brauchwasserwédrmetauscher zur Er-
wirmung des Brauchwassers.

Beheizungssysteme dieser Art sind allgemein
bekannt und dienen neben der Beheizung von
Wohnungen und Geb3uden der indirekten Brauch-
wassererwdrmung in einem Speicherbehilter. Bei
Systemen der bekannten Art ist Ublicherweise im
Abgasstrom eines Brenners ein von Heizungswas-
ser durchstrémter Wirmetauscher angeordnet. Das
Heizungswasser dient zur Raumbeheizung sowie
zur indirekten Brauchwassererwdrmung mittels ei-
nes im Speicherbehilter angeordneten Wirmetau-
schers. Eine im Heizungswasserkreislauf angeord-
nete Mischeinrichtung ist mit einer flr derartige
Beheizungssysteme Ublichen Regeleinrichtung ver-
bunden. Die Mischeinrichtung dient zur Verteilung
des erwdrmten Heizungswassers zur Heizungsanla-
ge und zum Wirmetauscher des Speicherbehil-
ters. Die Brauchwassererwdrmung erfolgt in der
Regel mit Hilfe einer Vorrangschaltung.

Die bekannten Heizungssysteme haben den
Nachteil, daB die Brennerleistung primar zur Dek-
kung des Wirmebedarfes flir die Warmwasserbe-
reitung ausgelegt ist und somit hdufig deutlich Uber
dem Heizungswidrmebedarf liegt. Ein weiterer
Nachteil sind die relativ groBen Stillstandsverluste
bei der Warmwasserbereitung in den Sommermo-
naten. Des weiteren sorgt ein energiebewuBteres
Verbraucherverhalten und eine verbesserte Wér-
meddmmung der Hiuser daflir, daB der Heizungs-
bedarf sinki, wogegen ein steigender Komfortan-
spruch den Energiebedarf flir die Warmwasserbe-
reitung gegeniiber dem Heizungsbedarf prozentual
ansteigen 13Bt. Dies fuhrt bei den bekannten Behei-
zungssystemen zur Verschlechterung des Gesamt-
wirkungsgrades und damit zu unndtig hohen Ener-
giekosten.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Beheizungssystem der gattungsgemiBen
Art derart auszubilden, daB die Wairmelbertra-
gungsvorgdnge optimiert werden und somit eine
Erh6hung der Energieausnutzung erreicht wird, so
daB sich der Gesamtwirkungsgrad des Beheizungs-
systems verbessert.

Ausgehend von dem Beheizungssystem der
eingangs genannten Art wird diese Aufgabe gemiB
der Erfindung dadurch gelSst, daB der Brauchwas-
serwdrmetauscher innerhalb des Heizungswirme-
tauschers angeordnet ist und vom Heizungswasser
umstrdmt wird, daB der Heizungswasserkreislauf
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mittels der Mischeinrichtung trennbar ist, daB der
Speicherbehilter als ein nach dem Verdrdngungs-
prinzip arbeitender Schichtenspeicher ausgebildet
ist und einen mit einer Ladepumpe versehenen
Brauchwasserladekreislauf aufweist.

Durch ein derartiges Beheizungssystem ist bei
der alleinigen Brauchwassererwdrmung, beim al-
leinigen Heizungsbetrieb und im kombinierten Be-
trieb eine optimale Brennwertnutzung widhrend ei-
nes groBen Teils des Jahres mdglich.

Die Anordnung des Brauchwasserwdrmetau-
schers innerhalb des Heizungswirmetauschers be-
wirkt eine Verbesserung des Wirkungsgrades ins-
besondere dadurch, daB in allen Betriebsweisen
die im Abgas des Brenners enthaltenen Kondensa-
tionswdrme genutzt werden kann. Ein weiterer Vor-
teil ist, daB auf zusitzliche Warmetauscher verzich-
tet werden kann.

Zur Brauchwassererwdrmung, die Ublicherwei-
se gegenliber dem Heizungsbetrieb vorrangig er-
folgt, wird der Heizungswasserkreislauf unterbro-
chen. Das Brauchwasser sorgt im Warmetauscher
daflr, daB die Temperatur des in einem stark ver-
kleinerten Kreislauf umgewdlzten Heizungswassers
schnell absinkt. Dieses bewirkt eine niedrige Ober-
flichentemperatur auf der AuBenseite des Wirme-
tauschers und somit die Kondensation des Wasser-
dampfes im Abgas. Die Temperatur des Heizungs-
wassers im Ringraum ist dabei wihrend der ge-
samten Aufheizzeit des Brauchwassers nur etwa 5
bis 10 K h&her als die des zu erwidrmenden
Brauchwassers, das vorzugsweise im Gleichstrom
zum Heizungswasser durch den Wirmetauscher
strémt.

Bei der kombinierten Betriebsweise erfolgt die
Brauchwassererwdrmung zur Befiillung des Schich-
tenspeichers  parallel zum  Heizungsbetrieb.
Heizungs- und Brauchwasser strémen dabei vor-
zugsweise im Gleichstrom.

Der Speicherbehilter ist als ein nach dem Ver-
drdngungsprinzip arbeitender Schichtenspeicher
ausgebildet. Dies ist energetisch besonders vorteil-
haft.

Die Erfindung ist dadurch weitergebildet, daB
der Heizungswirmetauscher mit einem Brauchwas-
serwédrmetauscher ein Koaxialrohr bildet. Dieses
bewirkt vorteilhafterweise eine gute Warmeibertra-
gung zwischen den Wirmetauschern.

ErfindungsgemiB ist das Koaxialrohr spiralf&r-
mig ausgebildet, so daB es in Verbindung mit ei-
nem Brenner mit zylindrischem Flammenhalter
eine optimale Wirmelbertragung erreicht wird. Ein
weiterer Vorteil ist, daB sich durch eine derartige
Form die Strémungswiderstinde im Koaxialrohr
verringern. Zur optimalen Wirmelbertragung hat
sich die Anzahl von 3 bis 4 Windungen als vorteil-
haft erwiesen.
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Durch die erfindungsgemiBe Ausbildung ist
das Koaxialrohr um den Brenner gewickelt, wobei
dieser einen zylindrischen Flammenhalter aufweist
und als Uberstdchiometrisches vermischender
Brenner ausgebildet ist. Die niedrige abgasseitige
Oberflachentemperatur des Heizungswirmetau-
schers erm&glicht eine optimale Kondensation des
Wasserdampfes im Abgasstrom des Brenners.

Bei der Auslegung eines derartigen Behei-
zungssystems kann sich die Brennerleistung vor-
teilhafterweise ausschlieBlich am Heizungswirme-
bedarf orientieren. Dieses hat den Vorteil, daB man
mit Brennern kleinerer Leistung auskommt und
gleichzeitig fir die Brauchwassererwdrmung einen
kontinuierlichen Brennerbetrieb ermdglicht. Hier-
durch verringern sich insbesondere in den Som-
mermonaten die Stillstandsverluste.

In Weiterbildung der Erfindung ist die Leistung
des Brenners und/oder die Drehzahl der Pumpe
regelbar, vorzugsweise im Verhiltnis von minde-
stens 1 : 3. Hierdurch wird eine optimale Anpas-
sung des Brenners an den jeweiligen Heizungswar-
mebedarf und an die zur Brauchwassererwdrmung
notwendige Energie erreicht. Dieses bewirkt eine
Verringerung von Unterbrechungen im Brennerbe-
trieb und tragt somit ebenfalls zur Reduzierung von
Stillstandsverlusten bei.

Die Erfindung ist dadurch weitergebildet, daB
die Laufrichtung der Ladepumpe in Abhadngigkeit
vom Ladezustand des Speichers und vom Hei-
zungswirmebedarf umkehrbar ist, so daB Brauch-
wasser aus dem Schichtenspeicher als Wirme-
quelle flir das Heizungswasser genutzt werden
kann. Bei geladenem Schichtenspeicher dient die
im unteren Drittel gespeicherte Warme zur Puffe-
rung der Heizungsanlage, indem warmes Brauch-
wasser im Gegenstrom zum zu erwdrmenden Hei-
zungswasser durch das Koaxialrohr gefiihrt wird.
Das Brauchwasser wird dabei aus dem oberen Teil
entnommen und in den unteren Teil des Schichten-
speichers zurlickgefiihrt, so daB kein Brennerbe-
trieb notwendig ist.

Durch eine derartige Schaltung wird der kurz-
zeitige Brennerbetrieb vermieden, so daB l4ngere
ununterbrochene Stillstandszeiten entstehen und
sich somit die Warmeverluste weiter verringern las-
sen.

ErfindungsgemiB sind im Schichtenspeicher
drei Temperaturflhler angeordnet. Diese dienen
zur Bestimmung des Ladezustandes des Schich-
tenspeichers, der sich dadurch vorteilhafterweise in
folgende Ladezustidnde unterteilen 138t

- Speicher in ungeladenem Zustand
- Basisvorrat vorhanden

- Komfortbereich erreicht

- Speicher vollstandig geladen.

Unter Basisvorrat wird verstanden, daf das
obere Drittel des Schichtenspeichers mit auf Soll-
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temperatur erwdrmtes Bauchwasser gefiillt ist. Der
Komfortbereich ist erreicht, wenn die oberen zwei
Drittel des Schichtenspeichers mit auf Solltempera-
tur erwdrmtes Brauchwasser gefiillt sind. Bei voll-
stdndig geladenem Schichtenspeicher kann, wie
bereits erldutert, die im unteren Drittel gespeicherte
Wiarme zur Pufferung der Heizungsanlage genutzt
werden.

Durch die erfindungsgemiBe auBenseitige Be-
rippung oder Profilierung des Heizungswirmetau-
schers wird dessen Oberfliche derart vergréBert,
daB ein optimaler Wirmeaustausch zwischen dem
Abgas des Brenners und dem durch den Heizungs-
wirmetauscher strémenden Heizungswasser statt-
findet.

In Weiterbildung der Erfindung ist auch der im
Heizungswidrmetauscher angeordnete Brauchwas-
serwarmetauscher mit Rippen- oder Profilelemen-
ten versehen, wobei diese eine wirmelibertragen-
de Verbindung mit dem Heizungswadrmetauscher
bilden kdnnen. Diese Elemente dienen zur Verbes-
serung des Wirmelbergangs zwischen Heizungs-
wasser und Brauchwasser.

Zur weiteren Verbesserung der Warmedlbertra-
gung wird das Heizungswasser erfindungsgeminB
im Gegenstrom zum Brauchwasser durch das Koa-
xialrohr gefihrt.

Die erfindungsgeméfBe Ausbildung des Brauch-
erwasserwdrmetauschers aus Kupfer oder Edel-
stahl und des Heizungswirmetauschers aus Alumi-
nium bewirken aufgrund hoher Warmedurchgangs-
quotienten eine gute Wirmeleitung zwischen
Brauch- und Heizungswasser sowie zwischen Hei-
zungswasser und Abgas. Zur Vermeidung von Kor-
rossionsschdden wird der Heizungswirmetauscher
mit einer korrosionsbestdndigen Beschichtung ver-
sehen. Das Koaxialrohr 188t sich relativ einfach und
kostenglinstig herstellen.

Als Erfindungswesentlich offenbart gelten auch
solche Kombinationen der erfindungsgemaBen
Merkmale, die von den oben diskutierten Verknlip-
fungen abweichen.

Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
bevorzugten Ausflhrungsbeispiels im Zusammen-
hang mit einer beiliegenden Zeichnung n&her er-
ldutert. Die Zeichnung zeigt in einer einzigen Figur,
den schematischen Aufbau eines erfindungsgemi-
Ben Beheizungssystems fiir die Raumbeheizung
und Brauchwassererwdrmung, wobei sich die Dar-
stellung auf die wesentlichen Komponenten be-
schrénkt. Die Anlagenteile zur Raumbeheizung sind
nicht dargestellt.

Als Wirmeerzeuger flir das Beheizungssystem
dient ein Uberstdchiometrisch vormischender Gas-
brenner 1 mit einem zylinderférmigen Flammenhal-
ter 2. Der Gasbrenner 1 ist in seiner Leistung
modulierend regelbar.
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Der Gasbrenner 1 ist von einem Koaxialrohr 3
umgeben. Dieses wird von einem Heizungswirme-
tauscher 4 und einem darin angeordneten Brauch-
wasserwdrmetauscher 5 gebildet. Das Koaxialrohr
3 ist spiralférmig ausgebildet und mit Abstand um
den zylindrischen Flammenhalter 2 des Gasbren-
ners 1 angeordnet. Das anfallende Abgaskondensat
wird Uber eine unterhalb des Koaxialrohres 3 ange-
ordnete nicht dargestellte Einrichtung gesammelt
und abgefihrt.

Das zu erwdrmende Heizungswasser stromt im
Koaxialrohr 3 durch einen Ringraum, der von der
AuBenseite des Brauchwasserwdrmetauschers 5
und von der Innenseite des Heizungswirmetau-
schers 4 gebildet wird. Das Heizungswasser wird
mittels einer rlcklaufseitig im Heizwasserkreislauf
15 angeordneten Pumpe 6 umgewilzt.

Der Brauchwasserwdrmetauscher 5 wird von
Brauchwasser durchstrédmt und ist Uber Rohrleitun-
gen 7 mit einem nach dem Verdrdngungsprinzip
arbeitenden Schichtenspeicher 8 verbunden. Zum
Laden des Schichtenspeichers 8 wird aus dessen
unterem Teil kaltes Wasser entnommen und dem
Brauchwasserwdrmetauscher 5 zugefiihrt. Dort wird
das Brauchwasser erwdrmt und anschlieBend zum
Schichtenspeicher 8 zurlickgefihrt, indem es in
den oberen Teil des Behilters geleitet wird. Das
Brauchwasser wird dabei mittels einer Ladepumpe
9 umgewailzt, deren Laufrichtung in Abhadngigkeit
vom Ladezustand des Speichers 8 und vom Hei-
zungswirmebedarf umkehrbar ist.

Des weiteren weist der Schichtenspeicher 8 im
unteren Teil eine Kaltwasserzufihrung 10 und im
oberen Teil eine Entnahmestelle 11 fiir das zum
Verbrauch bestimmte Warmwasser auf.

Im Schichtenspeicher 8 wird die Wassertempe-
ratur an drei Stellen gemessen. Hierzu dienen ein
im unteren Teil angeordneter erster Temperaturfiih-
ler 12, ein im mittleren Teil angeordneter zweiter
Temperaturflhler 13 und ein im oberen Teil ange-
ordneter dritter Temperaturflinler 14, die mit einer
nicht dargestellien Regeleinrichtung verbunden
sind. Mittels der drei Temperaturflinler 12, 13, 14
188t sich der jeweilige Ladezustand des Schichten-
speichers 8 bestimmen.

Im Heizungswasserkreislauf 15 ist eine Misch-
einrichtung 16 angeordnet, die in Abhdngigkeit vom
Heizungswidrme- und/oder vom Brauchwasserbe-
darf derart regelbar ist, daB der Heizungswasser-
kreislauf 15 an der Mischeinrichtung 16 schlieBbar
ist.

Der Gasbrenner 1, die Mischeinrichtung 16 so-
wie die Ladepumpe 9 und die Umwilzpumpe 6
werden mittels der flir derartige Beheizungssyste-
me Ublichen Regeleinrichtung geregelt.

Im Rahmen der Erfindung sind ohne weiteres
Abwandlungsmdglichkeiten gegeben. Beispielswei-
se kOnnte ein derartiges Beheizungssystem mit
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einem kontrollierten Wohnungsbellftungssystem
kombiniert werden, so daB eine umfassende Wér-
merlickgewinnung mdglich ist. In Kombination mit
einer Warmluftheizung kann der Heizungswasser-
kreislauf dazu benutzt werden, einen indirekt be-
heizten Warmlufterzeuger zu versorgen.

Patentanspriiche

1. Beheizungssystem zur kombinierten Wirmeer-
zeugung flr eine Heizungsanlage und einen
Speicherbehilter (8) flir Brauchwasser mit

- einem Brenner (1) fur flissige oder gas-
férmige Brennstoffe,

- einem in dessen Abgasweg angeordne-
ten vom Heizungswasser durchstromten
Heizungswarmetauscher (4),

- einem Heizungswasserkreislauf (15), in
dem eine Mischeinrichtung (16) angeord-
net ist,

- und einem Brauchwasserwidrmetauscher
(5) zur Erwdrmung des Brauchwassers,

dadurch gekennzeichnet, daB der Brauchwas-
serwdrmetauscher (5) innerhalb des Heizungs-
wirmetauschers (4) angeordnet ist und vom
Heizungswasser umstrémt wird, daB der Hei-
zungswasserkreislauf (15) mittels der Mischein-
richtung (16) trennbar ist, daB der Speicherbe-
hidlter (8) als ein nach dem Verdrdngungsprin-
zip arbeitender Schichtenspeicher (8) ausgebil-
det ist und einen mit einer Ladepumpe (9)
versehenen Brauchwasserladekreislauf  auf-
weist.

2. Beheizungssystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Heizungswirmetau-
scher (4) mit dem Brauchwasserwirmetau-
scher (5) ein Koaxialrohr (3) bildet.

3. Beheizungssystem nach mindestens einem der
Anspriiche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB das Koaxialrohr (3) spriralfrmig ausgebil-
det ist.

4. Beheizungssystem nach mindestens einem der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
daB das Koaxialrohr (3) um den Brenner (1)
gewickelt ist, wobei dieser einen Uberstochio-
metrisch vormischenden Mischer und einen
zylindrischen perforierten Flammenhalter (2)
aufweist.

5. Beheizungssystem nach mindestens einem der
Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
daB die Leistung des Brenners (1) und/oder
der Ladepumpe (9) regelbar ist, vorzugsweise
im Verhiltnis von mindestens 1 : 3.
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Beheizungssystem nach mindestens einem der
Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daB die Laufrichtung der Ladepumpe (9) in
Abhingigkeit vom Ladezustand des Schichten-
speichers (8) und vom Heizungswarmebedarf
umkehrbar ist, so daB Brauchwasser aus dem
Schichtenspeicher (8) als Wirmequelle fiir das
Heizungswasser dient.

Beheizungssystem nach mindestens einem der
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB ein erster Temperaturfiihler (12) die Wass-
ertemperatur im unteren Bereich des Schich-
tenspeichers (8) miBt und ein zweiter Tempe-
raturfihler (13) im mittleren Bereich miBt und
ein im oberen Teil messender dritter Tempera-
turfihler (14) zur Regelung des Brenners (1),
der Mischeinrichtung (16) und/oder der Lade-
pumpe (9) dienen.

Beheizungssystem nach mindestens einem der
Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
daB der Heizungswidrmetauscher (4) auBensei-
tig berippt und profiliert ist.

Beheizungssystem nach mindestens einem der
Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
daB der Brauchwasserwdrmetauscher (5) be-
rippt und profiliert ist.

Beheizungssystem nach mindestens einem der
Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
daB der Heizungswirmetauscher (4) aus Alu-
minium, vorzugsweise mit korrosionsbestdndi-
ger Beschichtung und daB der Brauchwasser-
wirmetauscher (5) vorzugsweise aus Kupfer
oder Edelstahl ausgebildet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 548 719 A1

o



EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

9

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 92 12 1213

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. CLS)
A EP-A-0 385 700 (NUNNERLEY) 1-4,8,9 | F24D3/08

* das ganze Dokument * F24H1/52
A DE-A-4 007 439 (B.E.C. HENNING BECKER 1,6

GMBH)

* Zusammenfassung *
A EP-A-0 133 604 (SOCIETE GENERALE DE 1-4

FONDERIE)

* Zusammenfassung *
A DE-B-1 753 433 (BUDERUS'SCHE EISENWERKE) |1

* Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL5)

F24D
F24H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alie Patentanspriiche erstelit
Recherchemort Abschiufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 24 FEBRUAR 1993 VAN GESTEL H.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angeflihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ilbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

